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Die SRG und ihre nächsten Schritte
MEDIEN  Wie weiter mit der SRG und mit privaten Radio- und Fernsehstationen nach der 
Ablehnung der No-Billag-Initiative? Diese Frage stand im Zentrum der 88. 
Mitgliederversammlung der SRG Ostschweiz in Gossau. Erich Niederer, Präsident der SRG 
Ostschweiz, wies darauf hin, dass viele für ein gebührenfinanziertes Schweizer Radio und 
Fernsehen gestimmt, die Zustimmung allerdings mit Erwartungen im Sinn von «Ja, aber …» 
verbunden hätten.

Laut Jean-Michel Cina, dem Präsidenten der SRG, muss sich die SRG neu aufstellen, effizienter 
werden und sich dem digitalen Wandel anpassen. Und sie müsse Rücksicht nehmen auf die 
privaten Radio- und Fernsehstationen, wie es in der Mitteilung zum Anlass weiter heisst. Zur 
Zukunft dieser Stationen äusserte sich André Moesch, Präsident der Schweizer Regionalfernsehen 
und von TVO. Die Privaten hätten «ein grosses Potenzial» – und sie könnten die SRG für einen 
«regionalen Service public» ergänzen, betonte er. (red)
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